
Potsdam, 22. Juni 2007

Zur wiederholten Nichtbehandlung des Themas Funktionalreform im
Innenausschuss des Landtages Brandenburg erklärt der
innenpolitische Sprecher Dr. Hans-Jürgen Scharfenberg:

Scharfes Schwert Funktionalreform wird nicht angefasst

Trotz immer wieder anderslautender Beteuerungen sind die
Landesregierung und die Koalitionsfraktionen von SPD und CDU
nicht bereit, die seit 2003 anstehende Funktionalreform
durchzuführen bzw. wenigstens die entsprechenden Vorbereitungen
zu treffen. 

Mit der Funktionalreform sollten nach der Gemeindegebietsreform
im Jahre 2003 die größer gewordenen Gemeinden des Landes
Brandenburg mehr Aufgaben und die notwendigen Finanzmittel
übertragen bekommen. Auf diese Weise sollten Verwaltungen
bürgernäher gestaltet und die kommunale Selbstverwaltung gestärkt
werden. 

Die Kommunen, die kommunalen Spitzenverbände sowie 
DIE LINKE. fordern seit Jahren eine Weiterführung. Nur getan hat
sich seitdem nichts mehr.
Zugesicherte Berichterstattungen über den aktuellen Stand der seit
2003 daran arbeitenden interministeriellen Projektgruppe werden
nicht abgegeben – ohne Begründung. SPD und CDU haben in der
gestrigen Sitzung des Innenausschusses zum wiederholten Male
gegen den Willen der Linksfraktion durchgesetzt, dass ein Bericht
der Landesregierung zum Thema Funktionalreform von der
Tagesordnung genommen wurde. Diese offensichtliche
Verweigerungshaltung und die Ignoranz gegenüber den Forderungen
der Kommunen sind nicht länger hinzunehmen.

Ich fordere die Landesregierung auf, endlich zu ihrem Wort zu
stehen und noch in dieser Wahlperiode deutliche Schritte zu einer
Funktionalreform zu gehen. Dazu gehört eine unmittelbare
Beteiligung des Landtages, um diesem Prozess endlich die
notwendige Dynamik zu verleihen.
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